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Jena und Potsdam kämpfen um den 
Titel „Stadt der Wissenschaft 2008“ 
Einladung zu Jurysitzung und Preisverleihung 
 
21. März 2007, 9.00 Uhr – 12.30 Uhr 
Altstadtrathaus Braunschweig, Große Dornse,  
Am Altstadtmarkt 1, 38100 Braunschweig 
 
Zum vierten Mal verleiht der Stifterverband seine Auszeichnung „Stadt der 
Wissenschaft“. Zwei Städte sind im Rennen um den Titel 2008: Jena und 
Potsdam. Hochrangig besetzte Delegationen der Städte – angeführt von ihren 
jeweiligen Oberbürgermeistern – werden sich am 21. März 2007 im Braun-
schweiger Altstadtrathaus in einem spannenden Finale der Stifterverbands-Jury 
präsentieren.  
 
Die Präsentationen der beiden Delegationen sind – ebenso wie die Befragung 
durch die Jury – erstmals öffentlich. Die anschließende Entscheidungssitzung 
der Jury ist allerdings nicht öffentlich. 
 
Im Rahmen einer kleinen Talkrunde mit den beteiligten Bürgermeistern sowie 
dem Jury-Vorsitzenden Joachim Treusch wird dann ab 12:00 Uhr bekannt ge-
geben, wer den Titel „Stadt der Wissenschaft 2008“ tragen darf.  
 
Ablauf Jurysitzung und Preisverleihung: 
 
9:15 Uhr:  Öffentliche Präsentation der Stadt Jena (30 Minuten) und Befra-

gung durch die Jury 
 
 Präsentatoren:  
 Dr. Albrecht Schröter, Oberbürgermeister der Stadt Jena 

 Prof. Dr. Klaus Dicke, Rektor der Friedrich-Schiller-Universität 
Jena 

 Dr. Ulrich Simon, Geschäftsführer der Carl Zeiss Microlmaging 
GmbH 

 zusätzlich für Rückfragen 

 Dr. Margret Franz, Werkleiterin JenaKultur 

 Jürgen Reinholz, Thüringer Minister für Wirtschaft, Technologie 
und Arbeit 

   
10:15 Uhr: Öffentliche Präsentation der Stadt Potsdam (30 Minuten) und 

Befragung durch die Jury 
 
 Präsentatoren: 
 Jann Jakobs, Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Potsdam 

 Prof. Dr. Dr.-Ing. Sabine Kunst, Präsidentin der Universität Pots-
dam 
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 Friedhelm Schatz, Geschäftsführer Filmpark  
Babelsberg GmbH 

 zusätzlich für Rückfragen 

 Prof. Dr. Rolf Emmermann, Vorsitzender der Landesvereini-
gung der Außeruniversitären Einrichtungen e.V. und wissen-
schaftlicher Vorstand des Geoforschungszentrums 

 Prof. Dr. Dieter Wiedemann, Rektor der Hochschule für Film 
und Fernsehen „Konrad Wolf“ 

 
11:30 Uhr:  Interne Beratung der Jury 
 
12:00 Uhr: Preisverleihung 
 Kurztalks mit den OBs aus Jena und Potsdam, sowie dem  

Juryvorsitzenden Joachim Treusch 
 
ca. 12:20 Uhr:  Bekanntgabe der Siegerstadt durch Arend Oetker, Präsident 

des Stifterverbandes 
 
anschl.:  Interview-Möglichkeiten für Medienvertreter  
 
12:45 Uhr:  Sektempfang 
 
 
Die beiden nominierten Städte (sowie Braunschweig als amtierende Stadt 
der Wissenschaft) werden sich den ganzen Tag über mit Exponaten und 
Informationen im Altstadtrathaus vorstellen. Gute Gelegenheit, mit den 
Akteuren ins Gespräch zu kommen.  
 
Zur öffentlichen Jurysitzung und zur Preisverleihung lade ich alle interes-
sierten Medienvertreter herzlich ein. Bitte nutzen Sie zur Anmeldung beige-
fügtes Faxformular oder rufen Sie uns kurz an: (0201) 8401-159/-181. Für 
Rückfragen und weitere Informationen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 
 
HINWEIS: 
 
Workshop „Auf dem Weg zur ‚Stadt der Wissenschaft’ – Erfolge und 
Erfahrungen“ 
20. März 2007, 14:00 Uhr, Altstadtrathaus Braunschweig 
 
Bereits am 20. März 2007 veranstaltet der Stifterverband im Braunschweiger 
Rathaus einen Workshop zum Wettbewerb „Stadt der Wissenschaft“ für das 
Jahr 2009. Dabei stellen sich Vertreter der bisherigen Siegerstädte aus Bre-
men (2005), Dresden (2006) und Braunschweig (2007) vor und berichten 
aus ihren Erfahrungen: Was bringt der Titel „Stadt der Wissenschaft“? Ist 
nach einem Jahr alles vorbei? Was macht eine erfolgreiche Bewerbung aus? 
Was kann man von den bisherigen Siegern lernen? Auch Vertreter aus Jena 
und Potsdam berichten aus ihren Erfahrungen aus der Bewerbungsphase.  
 
Zur Teilnahme am Workshop sind Medienvertreter ebenfalls herzlich einge-
laden.  
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Jena und Potsdam kämpfen um den 
Titel „Stadt der Wissenschaft 2008“ 
Einladung zu Jurysitzung und Preisverleihung 
 
 
21. März 2007, 9.00 Uhr – 12.30 Uhr 
 
Altstadtrathaus Braunschweig, Große Dornse,  
Am Altstadtmarkt 1, 38100 Braunschweig 
 
 
 
 

 
 Ich komme zur öffentlichen Jurysitzung (ab 9:15 Uhr) 

 
 Ich komme zur Preisverleihung (12:00 Uhr) 

 
 Ich komme zum Workshop „Auf dem Weg zur Stadt der Wissenschaft –  

     Erfolge und Erfahrungen“ am 20. März 2007, 14:00 Uhr 
 

 Ich kann leider nicht kommen, möchte aber Informationen 
 
 
 
Name: 
 
 
Medium: 
 
 
Telefon /Telefax/Email: 
 
 
 
 
 
 
 
 


